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Sicherheitshinweise

Wichtige Informationen

HINWEIS Lesen Sie diese Anleitung sorgféltig durch, und machen Sie sich mit den Geraten vertraut,
bevor Sie mit der Installation, dem Betrieb oder der Wartung beginnen. Die folgenden
Hinweise kénnen an verschiedenen Stellen in dieser Dokumentation enthalten oder auf dem
Gerat zu lesen sein. Die Hinweise warnen vor méglichen Gefahren oder machen auf
Informationen aufmerksam, die Vorgange erldutern bzw. vereinfachen.

des Hinweises Verletzungen zur Folge haben kann.

Dies ist ein allgemeines Warnsymbol. Es macht Sie auf mégliche Verletzungs-
gefahren aufmerksam. Beachten Sie alle unter diesem Symbol aufgefiihrten

Erscheint dieses Symbol zuséatzlich zu einem Warnaufkleber, bedeutet dies,
A dass die Gefahr eines elektrischen Schlags besteht und die Nichtbeachtung
A Hinweise, um Verletzungen oder Unfélle mit Todesfélle zu vermeiden.

A GEFAHR

GEFAHR macht auf eine unmittelbar geféhrliche Situation aufmerksam, die bei
Nichtbeachtung unweigerlich einen schweren oder tédlichen Unfall zur Folge hat.

A WARNUNG

WARNUNG macht auf eine méglicherweise geféhrliche Situation aufmerksam, die bei
Nichtbeachtung unter Umsténden einen schweren oder tédlichen Unfall oder
Beschadigungen an Geraten zur Folge haben kann.

A VORSICHT

VORSICHT macht auf eine méglicherweise gefahrliche Situation aufmerksam, die bei
Nichtbeachtung unter Umstédnden einen schweren oder tédlichen Unfall oder
Beschéadigungen an Geréaten zur Folge hat.
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Sicherheitshinweise

BITTE
BEACHTEN

Zusétzliche
Sicherheitsinfor-
mationen

Elektrische Gerate durfen nur von Fachpersonal installiert, betrieben, gewartet und
instand gesetzt werden. Schneider Electric haftet nicht fir Schaden, die aufgrund
der Verwendung dieses Materials entstehen.

© 2006 Schneider Electric. Alle Rechte vorbehalten.

Die fur den Betrieb oder die Anwendung dieses Produkts verantwortlichen
Personen mussen sicherstellen, dass die erforderlichen Vorkehrungen getroffen
werden, um die geltenden Gesetze, Leistungs- und Sicherheitsanforderungen,
Vorschriften, Bestimmungen und Normen zu erfullen.
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Sicherheitshinweise

Allgemeine
Warnhinweise

A GEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, VERBRENNUNGEN ODER
EXPLOSIONEN

Schalten Sie alle Stromversorgung aus, bevor Sie mit Arbeiten zur Installation,
Demontage, Verkabelung, Wartung oder Uberpriifung beginnen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann den Tod, Kérperverletzung
oder Materialschaden zur Folge haben!

A WARNUNG

EXPLOSIONSGEFAHR

e Durch Ersetzen von Komponenten kann die Eignung fur Class I, Div 2
beeintrachtigt werden.

e Entfernen Sie Anschliisse nur dann von Geraten, wenn Sie zuvor die
Stromversorgung abgeschaltet haben oder wenn bekannt ist, dass im
betreffenden Bereich keine Gefahr besteht.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung wird den Tod, schwere
Kérperverletzung oder Materialschédden zur Folge haben!

35013260 06/2006




Sicherheitshinweise

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER BETRIEBSZUSTAND DES GERATS
e Schalten Sie die Stromversorgung aus, bevor Sie mit Arbeiten zur Installation,

Demontage, Verkabelung oder Wartung beginnen.

Dieses Produkt ist nicht fiir den Einsatz in sicherheitskritischen
Maschinenfunktionen gedacht. Bei Gefahr fiir Personal oder Gerate sind
geeignete Sicherheitssperren zu verwenden.

Demontieren, reparieren oder verandern Sie die Module nicht.
Diese Steuerung ist fiir den Einsatz in einem Gehause bestimmt.
Installieren Sie die Module unter normalen Betriebsverhaltnissen.

Verwenden Sie die Sensor-Stromversorgung nur fiir an das Modul
angeschlossene Sensoren.

Verwenden Sie fur Netzleitungen und Ausgangsschaltkreise eine Sicherung
des Typs T gemaB IEC60127. Die Sicherung muss den Leiterspannungs- und

Stromvorschriften entsprechen. Empfohlene Sicherung: Littelfuse®, Serie 218,
5 x 20 mm, trage.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung wird den Tod, schwere
Kérperverletzung oder Materialschidden zur Folge haben!
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Uber dieses Buch

Auf einen Blick

Ziel dieses
Dokuments

Giiltigkeits-
bereich

Weiterfiihrende
Dokumentation

In diesem Handbuch finden Sie Bauteilbeschreibungen, Kenndaten,
Verdrahtungspléne und Informationen zur Installation und Einrichtung von analogen
E/A-Modulen und zur Problembeseitigung.

Die Informationen in diesem Handbuch beziehen sich ausschlieBlich auf speicher-
programmierbare Twido-Steuerungen.

Die Daten und Abbildungen in diesem Buch sind nicht verbindlich. Wir behalten uns
das Recht vor, unsere Produkte gemanR unseren Richtlinien zur standigen
Produktverbesserung zu &ndern. Die in diesem Dokument enthaltenen
Informationen kdénnen jederzeit unangekiindigt ge&dndert werden und stellen keine
verbindlichen Zusagen seitens Schneider Electric dar.

Titel Referenz-Nummer
Twido-SPS-Hardware-Handbuch fiir kompakte und modulare 3501323500
Grundgerate

Twido-SPS-Hardware-Handbuch fiir digitale E/A-Module 3501325100
Twido-SPS-Hardware-Handbuch fir Kommunikationsmodule 3501326700
Twido-SPS-Programmierhandbuch 3501321700
Online-Hilfe der Programmiersoftware TwidoSuite -

Online-Hilfe des Twido Windows Executive Loader Assistenten -
Twido-Programmiersoftware — Erste Schritte 3501138500
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Uber dieses Buch

Produktbe-
zogene
Warnhinweise

Benutzerkom-
mentar

Schneider Electric Gbernimmt keine Verantwortung fur etwaige in diesem Dokument
enthaltene Fehler. Wenn Sie Verbesserungs- oder Ergadnzungsvorschlage haben
oder Fehler in dieser Verdffentlichung gefunden haben, benachrichtigen Sie uns
bitte.

Kein Teil dieses Dokuments darf ohne die ausdrckliche schriftliche Erlaubnis durch
den Herausgeber Schneider Electric in irgendeiner Weise oder mit irgendeinem
Verfahren elektronischer oder mechanischer Art, auch nicht durch Fotokopieren,
vervielfaltigt werden.

Copyright © Schneider Electric 2006. Alle Rechte vorbehalten.

Bei Installation und Verwendung dieses Produkts missen alle relevanten
staatlichen, regionalen und lokalen Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden.
Aus Sicherheitsgriinden und um die Ubereinstimmung mit dokumentierten
Systemmerkmalen zu gewahrleisten, sollten Reparaturen an Komponenten nur vom
Hersteller vorgenommen werden.

Wenn Steuerungen fir Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen
eingesetzt werden, sind die relevanten Anweisungen zu beachten.

Fehler beim Einsatz der Software von Schneider Electric oder von genehmigter
Software zusammen mit unseren Hardware-Produkten kdnnen zu Verletzungen,
Schéaden oder fehlerhaften Betriebsergebnissen flihren.

Die Nichtbeachtung dieser produktspezifischen Warnung kann Kérperverletzung
oder Materialschaden zur Folge haben!

Ihre Anmerkungen und Hinweise sind uns jederzeit willkommen. Senden Sie sie
einfach an unsere E-mail-Adresse: techpub @ schneider-electric.com
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Analoge E/A-Module

Auf einen Blick

Einleitung

Inhalt dieses
Teils

In diesem Teil des Handbuchs finden Sie Beschreibungen, Kenndaten,

Verkabelungsplane und Informationen zur Installation, Einrichtung und Fehlerbe-
hebung fiir analoge E/A-Module von Twido.

Dieser Teil enthalt die folgenden Kapitel:

Kapitel Kapitelname Seite
1 Uberblick Giber analoge E/A-Module 13
2 Installation 17
3 Beschreibung von analogen E/A-Modulen 37

35013260 06/2006
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Analoge E/A-Module
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Uberblick liber analoge E/A-
Module 1

Auf einen Blick

Einleitung Dieses Kapitel bietet einen Uberblick (iber die analogen E/A-Module, die maximale
Konfiguration und die Hauptfunktionen.

Inhalt dieses Dieses Kapitel enthélt die folgenden Themen:

Kapitels Thema Seite
Uberblick (iber analoge E/A-Module 14
Hauptfunktionen der digitalen E/A-Module 16

35013260 06/2006 13



Uberblick tiber analoge E/A-Module

Uberblick iiber analoge E/A-Module

Einleitung Es gibt 9 analoge E/A-Erweiterungsmodule, die zu den Twido-Grundgeréten als
zusatzliche E/A hinzugefugt werden kdnnen.
Analoge E/A- In der nachfolgenden Tabelle sind die analogen E/A-Module aufgefiihrt.
Module
Modulname Artikelnummer | Kanile Kanaltyp | Details Bereich Anschlusskle
mmentyp
Eingangsmodule
2 High Level- TWDAMI2HT 2 Eingdnge |12 Bits 0...10V (kein Abnehmbare
Eingénge Differenzial) Klemmenleiste
4...20 mA
Differenzial
4 Low Level- TWDAMI4LT 4 Eingédnge |12 Bits 0...10V (kein
Eingénge Pt 100/1000 Differenzial)
NI 100/1000 0...20 mA
(Differenzial)
8 High Level- TWDAMISBHT 8 Eingédnge |10 Bits 0..10V
Eingénge (Differenzial)
0...20 mA
(Differenzial)
8 High Level- TWDARI8BHT 8 Eingdnge |10 Bits
Eingénge NTC- oder PTC-
Sensoren
Ausgangsmodule
2 High Level- TWDAVO2HT 2 Ausgéange |11 Bits + +10V Abnehmbare
Ausgange Vorzeichen Klemmenleiste
1 High Level- TWDAMO1HT |1 Ausgang |12 Bits 0...10V
Ausgang 4...20mA
Kombi-Module

14
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Uberblick tiber analoge E/A-Module

Modulname Artikelnummer | Kanéle Kanaltyp | Details Bereich Anschlusskle
mmentyp
2 High Level- TWDAMMS3HT |3 Ein-/ 12 Bits Eingang Abnehmbare
Eingénge/1 Ausgange 0...10V Klemmenleiste
Ausgang (Differenzial)
4...20mA
(Differenzial)
Ausgang
0..10V
4..20mA
4 High Level- TWDAMMEHT |6 Ein-/ 12 Bits Eingang
Eingénge/2 Ausgange 0...10V
Ausgange (unsymmetrisch)
4..20mA
(unsymmetrisch)
Ausgang
0..10V
4..20mA
2 Low Level- TWDALMSLT 3 Ein-/ 12 Bits Thermoelement
Eingénge/1 Ausgange | Thermoelement | Typ K, Jund T
High Level- RTD Pt100 3-Draht-
Ausgang Temperatursonde

35013260 06/2006




Uberblick tiber analoge E/A-Module

Hauptfunktionen der digitalen E/A-Module

Einleitung

Hauptfunktionen

Die Produktreihe der analogen Twido-E/A-Erweiterungsmodule umfasst Eingangs-
module, Ausgangsmodule und kombinierte Eingangs-/Ausgangsmodule.

Die folgenden neun analogen E/A-Module sind verfligbar:

Typ des digitalen
E/A-Moduls

Beschreibung

Eingangsmodule

Es gibt vier Arten von Modulen mit Analogeingabe:
® Ein Modul mit 2 Eingéngen: 0... 10V, 4... 20 mA.
® Ein Modul mit 4 Eingédngen: 0... 10 V, Pt 100/1000, Ni 100/1000 Bereich 50... 150 C

® Ein Modul mit 8 Eingédngen: 0... 10V, 0... 20 mA.
® Ein Modul mit 8 Eingangen: PTC/NTC.

Ausgangsmodule

Es gibt zwei Arten von Modulen mit Analogausgabe:
® Ein Modul mit 1 Ausgang: 0... 10 V, 4... 20 mA.
® FEin Modul mit 2 Ausgéngen: +10 V.

Kombinierte E/A-
Module

Es gibt drei &hnliche Kombimodule mit Ein- und Ausgabe:

o Ein Kombimodul mit 2 Eingédngen: 0... 10 V, 4... 20 mA und Ausgabe: 0... 10V, 4... 20 mA.

o Ein Kombimodul mit 2 Thermoelement- oder Temperaturmesseingédngen und einem 0... 10V, 4...
20 mA Ausgang.

o Ein Kombimodul mit 4 Eingangen: 0... 10 V, 4... 20 mA und zwei Ausgéngen: 0... 10V, 4...
20 mA.

16
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Installation

Auf einen Blick

Einleitung

Inhalt dieses
Kapitels

Dieses Kapitel bietet Gesamtanweisungen flr die Installation mit Sicherheitsinfor-
mationen und der Vorbereitung fur die Installation, mit Anweisungen fur Installation
und Montage fir die analogen E/A-Module von Twido sowie zum Anschlieen der
Spannungsversorgung.

Dieses Kapitel enthélt die folgenden Abschnitte:

Abschnitt | Thema Seite
2.1 Gesamtanweisungen fir die Installation 19
2.2 Installation von analogen E/A-Modulen 31

35013260 06/2006
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Installation
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Installation

2.1

Gesamtanweisungen fiir die Installation

Auf einen Blick

Einleitung In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zur Vorbereitung der Installation, zu
Sicherheit, Montage und Ausbau von analogen E/A-Modulen und die Mindestab-
stande von analogen E/A-Modulen.

Inhalt dieses Dieser Abschnitt enthélt die folgenden Themen:

Abschnitts Thema Seite

Vorbereitung der Installation 20
Sicherheitsrichtlinien fir die Installation 21
Montagepositionen fir kompakte und modulare Grundgeréte 24
Einbau eines E/A-Erweiterungsmoduls in ein Grundgerét 26
Ausbau eines E/A-Erweiterungsmoduls aus einem Grundgerat 28
Mindestabstande fiir eine Grundgerate und E/A-Erweiterungsmodule auf einer Schalttafel 29
35013260 06/2006 19




Installation

Vorbereitung der Installation

Einleitung

Vor dem Start

Der folgende Abschnitt enthélt Informationen tber die Vorbereitung fur analoge
E/A-Module.

Lesen Sie bitte vor der Installation jeglicher TwidoSuite-Produkte die
Sicherheitshinweise.

A ACHTUNG

BESCHADIGUNG VON GERATEN

Schalten Sie vor dem Hinzufligen/Entfernen von Modulen oder Adaptern die
Stromversorgung fur das Grundgeréat aus. Andernfalls kann das Modul, der
Adapter oder das Grundgeréat beschadigt werden, oder das Grundgerat arbeitet
nicht ordnungsgemas.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann Kérperverletzung oder
Materialschaden zur Folge haben!

Hinweis: Alle Optionen und analogen E/A-Module sollten vor der Installation eines
Twido-Systems auf einer DIN-Schiene auf einer Montageplatte oder einem
Schaltpult montiert werden. Das Twido-System sollte vor dem Ausbau von
Modulen aus der DIN-Schiene, der Montageplatte oder dem Schaltpult ausgebaut
werden.

20
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Installation

Sicherheitsrichtlinien fiir die Installation

HINWEIS

Zusatzliche
Sicherheitsinfor-
mationen

Elektrische Gerate dirfen nur von Fachpersonal gewartet und instand gesetzt
werden. Schneider Electric haftet nicht fur Schaden, die aufgrund der Verwendung
dieses Materials entstehen. Dieses Dokument ist nicht als Betriebsanleitung fur
nicht geschultes Personal vorgesehen. Einbau- und Installationsanleitungen finden
Sie im TwidoSuite Hardware-Referenzhandbuch fir TWD USE 10AE.

(c) 2002-2004 Schneider Electric  Alle Rechte vorbehalten

Die fur den Betrieb oder die Anwendung dieses Produkts verantwortlichen
Personen missen sicherstellen, dass die erforderlichen Vorkehrungen getroffen
werden, um die geltenden Gesetze, Leistungs- und Sicherheitsanforderungen,
Vorschriften, Bestimmungen und Normen zu erfillen.

35013260 06/2006
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Installation

Allgemeine
Warnhinweise

A GEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, VERBRENNUNGEN ODER
EXPLOSIONEN

Schalten Sie alle Stromversorgung aus, bevor Sie mit Arbeiten zur Installation,
Demontage, Verkabelung, Wartung oder Uberprufung beginnen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann den Tod, Kérperverletzung
oder Materialschiaden zur Folge haben!

A WARNUNG

EXPLOSIONSGEFAHR

o Durch Ersetzen von Komponenten kann die Eignung fir Class I, Div 2 beeintrachtigt
werden.

o Entfernen Sie Anschliisse nur dann von Geréaten, wenn Sie zuvor die Stromversorgung
abgeschaltet haben oder wenn bekannt ist, dass im betreffenden Bereich keine Gefahr
besteht.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung wird den Tod, schwere

Kérperverletzung oder Materialschiaden zur Folge haben!

22
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Installation

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER BETRIEBSZUSTAND DES GERATS

e Schalten Sie die Stromversorgung aus, bevor Sie mit Arbeiten zur Installation,
Demontage, Verkabelung oder Wartung beginnen.

e Dieses Produkt ist nicht fiir den Einsatz in sicherheitskritischen Maschinenfunktionen
gedacht. Bei Gefahr flir Personal oder Geréte sind geeignete Sicherheitssperren zu
verwenden.

e Demontieren, reparieren oder verédndern Sie die Module nicht.
o Diese Steuerung ist flir den Einsatz in einem Geh&use bestimmt.
e Installieren Sie die Module unter normalen Betriebsverhaltnissen.

e Verwenden Sie die Sensor-Stromversorgung nur fir an das Modul angeschlossene
Sensoren.

e Verwenden Sie firr Netzleitungen und Ausgangsschaltkreise eine Sicherung des Typs T

gemaB IEC60127. Die Sicherung muss den Leiterspannungs- und Stromvorschriften
entsprechen. Empfohlene Sicherung: Littelfuse®, Serie 218, 5 x 20 mm, trage.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung wird den Tod, schwere
Kérperverletzung oder Materialschédden zur Folge haben!

35013260 06/2006
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Installation

Montagepositionen fiir kompakte und modulare Grundgerate

Einleitung

Korrekte
Montagepo-
sition fiir alle
Grundgerite

In diesem Abschnitt werden die richtigen und falschen Montagepositionen fiir alle
Grundgerate gezeigt.

Hinweis: Lassen Sie ausreichend Abstand, um eine angemessene Beliiftung und
die Einhaltung einer Umgebungstemperatur zwischen 0°C und 55°C zu
gewahrleisten .

A ACHTUNG

GEFAHR DER UBERHITZUNG

Stellen Sie keine warmeerzeugenden Gerate wie etwa Transformatoren und
Netzgeréate unter den Steuerungen oder E/A-Erweiterungsmodulen auf.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann Kérperverletzung oder
Materialschaden zur Folge haben!

Kompakte und modulare Grundgerate mussen horizontal auf einer vertikalen Ebene
montiert werden (siehe folgende Abbildungen).

Kompaktes Grundgerat mit einem Modulares Grundgerat mit einem
E/A-Erweiterungsmodul E/A-Erweiterungsmodul

24
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Installation

Richtige und
falsche
Montageposi-
tionen fur
kompakte
Grundgeréte

Falsche
Montageposi-
tionen fiir
modulare
Grundgeréte

Ein kompaktes Grundgerat muss wie in der Abbildung "Korrekte Montageposition
fur alle Grundgerate" positioniert werden. Wenn die Umgebungstemperatur 35 °C
oder weniger betrégt, kann das Grundgerat auch aufrecht auf einer horizontalen
Ebene, wie in Abbildung (1) gezeigt, montiert werden. Wenn die Umgebungstem-
peratur 40 °C oder weniger betragt, kann das Grundgerat auch seitlich auf einer
vertikalen Ebene, wie in Abbildung (2) gezeigt, montiert werden. Abbildung (3) zeigt
eine falsche Montageposition.

@

Ein modulares Grundgerat muss wie in der Abbildung "Korrekte Montageposition fir
alle Grundgerate" positioniert werden. Die nachfolgende Abbildung zeigt die
falschen Montagepositionen fir alle modularen Grundgeréte.

35013260 06/2006
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Installation

Einbau eines E/A-Erweiterungsmoduls in ein Grundgerét

Einleitung

In diesem Abschnitt ist beschrieben, wie ein E/A-Erweiterungsmodul in ein
Grundgerat eingebaut wird. Dieses Verfahren gilt fir die kompakten und modularen
Grundgerate. lhr Grundgerat und lhr E/A-Erweiterungsmodul kdnnen von den
Abbildungen in diesem Verfahren abweichen.

A WARNUNG

UNERWARTETER BETRIEB DER GERATE

Stellen Sie sicher, dass Sie die Software jedes Mal aktualisieren, wenn Sie die
Hardware-Konfiguration des E/A-Erweiterungsbusses &ndern. Ansonsten
funktioniert der Erweiterungsbus nicht mehr, wéhrend die Ein- und Ausgénge des
lokalen Grundgerats weiterhin funktionieren.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung wird den Tod, schwere
Kérperverletzung oder Materialschiaden zur Folge haben!

26
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Installation

Einbau eines E/ Nachfolgend ist das Verfahren zum Zusammenfligen eines Grundgerats und eines
A-Erweiterungs-  E/A-Erweiterungsmoduls beschrieben.

moduls in ein
Grundgerat

Schritt | Aktion
1 Entfernen Sie die Abdeckung des Erweiterungssteckverbinders von dem Grundgerét.

2 Vergewissern Sie sich, dass sich die schwarze Verrieglungstaste am E/A-Modul in
der oberen Stellung befindet.

3 Richten Sie den Steckverbinder auf der linken Seite des E/A-Erweiterungsmoduls
und den Steckverbinder an der rechten Seite des Grundgerats aneinander aus.

Driicken Sie das E/A-Erweiterungsmodul in das Grundgerét, bis es horbar einrastet.

Driicken Sie die schwarze Verriegelungstaste oben am E/A-Erweiterungsmodul
herunter, um das Modul im Grundgerét zu verriegeln.

35013260 06/2006 27



Installation

Ausbau eines E/A-Erweiterungsmoduls aus einem Grundgerat

Einleitung

Ausbau eines E/
A-Erweiterungs-
moduls aus
einem
Grundgerét

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie ein E/A-Erweiterungsmodul aus
einem Grundgerat ausbauen. Dieses Verfahren gilt fir die kompakten und
modularen Grundgerate. lhr Grundgerat und lhr E/A-Erweiterungsmodul kdnnen
von den Abbildungen in diesen Verfahren abweichen, aber die grundlegenden

mechanischen Verfahren sind auch fir Ihre Modelle gultig.

Die folgende Vorgehensweise beschreibt, wie Sie ein E/A-Erweiterungsmodul aus
einem Grundgerat ausbauen.

oben, um es aus dem Grundgerat auszurasten.

W
012345678 9m0n11

gc0123456730 I8
EEEZ our

Schritt | Aktion
1 Entfernen Sie das miteinander verbundene Grundgerat und das Modul von der
DIN-Schiene, (siehe Installieren und Entfernen eines analogen E/A-Moduls auf
einer DIN-Schiene, S. 34)bevor Sie sie demontieren.
2 Driicken Sie die schwarze Verriegelung unten am E/A-Erweiterungsmodul nach

28
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Mindestabsténde fiir eine Grundgeréte und E/A-Erweiterungsmodule auf einer

Schalttafel

Einleitung

Mindestab-
sténde fiir ein
kompaktes
Grundgerat und
E/A-
Erweiterungs-
module

Dieser Abschnitt enthalt die Mindestabstande zwischen Grundgeraten und E/A-

Erweiterungsmodulen auf einer Schalttafel.

Damit ein natirlicher Luftumlauf um das kompakte Grundgerat und die E/A-
Erweiterungsmodule auf einer Schalttafel gewéhrleistet wird, miissen die in den
nachfolgenden Tabellen aufgefiihrten Mindestabstande eingehalten werden.

20 mm

(0,79 Zoll)

40 mm
(1,57 Zoll)

o/
20 mm|(0,79 Zoll)

40 mm
(1,57 Zoll)

20 mm|(0,79 Zoll)

80 mm
(3,15 Zoll)

-4
20 mm|(0,79 Zoll)

Frontplatte

O

(|

o 4]

KabelKanal
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Mindestab-
stande fiir ein
modulares
Grundgerét und
E/A-
Erweiterungs-
module

20 mm|(0,79 Zoll)

80 mm

(3,15 Zoll)

Damit ein naturlicher Luftumlauf um das modulare Grundgerat und die E/A-
Erweiterungsmodule auf einer Schalttafel gewahrleistet wird, missen die in den
nachfolgenden Tabellen aufgefiihrten Mindestabstande eingehalten werden.

Frontplatte

20 mm|(0,79 Zoll)

=

ap
¥
= =Y

EN b "

2 =
8w , °

laaal
20 mm|(0,79 Zoll)

Kabelkanal
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2.2 Installation von analogen E/A-Modulen

Auf einen Blick

Einleitung Dieser Abschnitt bietet Informationen zur Installation von analogen E/A-Modulen.

Inhalt dieses Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Themen:

Abschnitts Thema Seite
Abmessungen der analogen E/A-Module 32
Direktmontage eines analogen E/A-Moduls auf einer Schalttafel 33
Installieren und Entfernen eines analogen E/A-Moduls auf einer DIN-Schiene 34
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Installation

Abmessungen der analogen E/A-Module

Einleitung Der folgende Abschnitt enthélt die Abmessungen der analogen E/A-Module.
E/A- Die folgenden Abbildungen zeigen die Abmessungen der analogen E/A-Module.
Analogmodule

Die Abbildungen zeigen das Modul TWDAM2HT oder TWDALMB3LT
3,8 mm 23,5 mm

14,6 mm
70,0 mm
T tce e
i I
B
90,0 mm
i
E L]
g L | BER @ a B e
T 4,5mm*

Hinweis: * 8,5 mm bei herausgezogener Klemme.

32
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Direktmontage eines analogen E/A-Moduls auf einer Schalttafel

Einleitung

Anbringung
eines
Montagebandes

Montagelochan-
ordnung fiir
analoge E/A-
Erweiterungs-
module

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie Montagebander direkt auf den
analogen E/A-Modulen installieren. Dieser Abschnitt enthélt auBerdem die
Montagelochanordnung fiir jedes Modul. Ihr Modul kann von den Abbildungen in
diesen Verfahren abweichen, aber die grundlegenden mechanischen Verfahren
sind auch fir Ihr Modell gultig.

Das folgende Verfahren zeigt, wie ein Montageband angebracht wird.

Schritt

Aktion

1

nach innen driicken.

Entfernen Sie die Klammer an der Riickseite des Moduls, indem Sie die Klammer

2 | Setzen Sie das Montageband in den Schlitz ein, in dem sich die Klammer befunden
hat, wobei der Haken zuletzt eingesetzt wird.
3 | Schieben Sie das Montageband in den Schlitz, bis der Haken in der Vertiefung im

Modul sitzt.

Die folgende Abbildung zeigt die Montagelochanordnung fir die analogen
E/A-Erweiterungsmodule.

TWDALM3LT
TWDAMMS3HT
TWDAMM6GHT

TWDAMI2HT

TWDAMO1HT
TWDAVO2HT

TWDARISHT
TWDAMIALT

TWDAMISBHT

23,5 mm
-

6,3 mm\‘%/ 2 x @4,3mm

90,0 mm| | - 103,0 mm

90,0 mm

3,0 mm

17,6 mm
-

2 x 04,3 mm

103,0 mm
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Installieren und Entfernen eines analogen E/A-Moduls auf einer DIN-Schiene

Einleitung In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie analoge E/A-Module auf einer DIN-
Schiene installieren bzw. entfernen. Das Gerat, das Sie installieren oder entfernen
mochten, kann von den Abbildungen in diesem Verfahren abweichen, aber die
grundlegenden mechanischen Verfahren sind identisch.

Hinweis: Verwenden Sie bei der Montage von analogen E/A-Modulen auf einer
DIN-Schiene zwei Endstiicke vom Typ AB1-AB8P35 oder ahnlich.

Weitere Informationen zur DIN-Schiene (siehe DIN-Schiene, S. 73) finden Sie im
Anhang.
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Installiereneines  Die folgende Vorgehensweise zeigt, wie Sie ein analoges E/A-Modul auf einer DIN-

analogen E/A- Schiene installieren.
Moduls auf einer - -
DIN-Schiene Schritt | Aktion

1 Befestigen Sie die DIN-Schiene mittels Schrauben an einer Schalttafel.

2 Ziehen Sie die Klemme unten an dem mit dem Modul verbundenen Grundgerat
heraus.

°

0 T

(]

o
T —

3 Stecken Sie die obere Nut des kompakten Grundgeréats und des Moduls auf die
DIN-Schiene und driicken Sie beides auf die DIN-Schiene auf.

Vertiefung

35 mm breite DIN-Schiene

Klemme

Driicken Sie die Klemme in die DIN-Schiene.

5 Bringen Sie die Montage-Clips an beiden Seiten der Module an, um zu vermeiden,
dass sich das System seitlich verschieben kann.
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Abnehmen eines  Die folgende Vorgehensweise zeigt, wie Sie ein analoges E/A-Modul von einer DIN-

analogen E/A- Schiene abnehmen.
Moduls von einer : -
DIN-Schiene Schritt | Aktion
1 Stecken Sie einen Flachkopf-Schraubendreher in den Schlitz in der Klemme.
*
]
]
O
o [J
Klemme

Ziehen Sie die Klemme heraus.

Ziehen Sie das kompakte Grundgerat und das damit verbundene Modul von unten
von der DIN-Schiene ab.
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Beschreibung von analogen E/A-

Modulen 3

Auf einen Blick

Einleitung Dieser Abschnitt enthalt Beschreibungen, Ubersichten, Teile, Kenndaten,
Verdrahtungsvorschriften und -empfehlungen fur die analogen E/A-Module von
Twido.
Inhalt dieses Dieses Kapitel enthélt die folgenden Abschnitte:
Kapitels Abschnitt | Thema Seite
3.1 Analoge E/A-Module 39
3.2 Verdrahtungsregeln und -empfehlungen fiir analoge E/A-Module 43
3.3 Kenndaten und Verdrahtungsplane fir analoge Eingangsmodule 47
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

3.1 Analoge E/A-Module

Auf einen Blick

Einleitung Dieser Abschnitt enthalt einen Uberblick und Teilebeschreibungen fiir analoge E/A-
Module.

Inhalt dieses Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Themen:

Abschnitts Thema Seite
Ubersicht tiber analoge E/A-Module 40
Teilebeschreibung von analogen E/A-Modulen 42
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Ubersicht iiber analoge E/A-Module

Einleitung Der folgende Abschnitt enthalt einen Uberblick Gber die analogen E/A-Module.
Abbildungen Nachfolgend sind die analogen E/A-Module abgebildet.
Steuerungstyp Abbildung

Bei diesen 3 analogen E/A-Module handelt es sich um:

® 2-Kanal-Eingangs-/1-Kanal-Ausgangsmodul mit einer
Anschlussklemmenleiste, das Signale von einem
Thermoelement und von einem Widerstandsthermometer
empfangen kann (TWDALMS3LT)

® 2-Kanal-Eingangs-/1-Kanal-Ausgangs-Modul mit einer
Anschlussklemmenleiste (TWDAMMB3HT)

® 4-Kanal-Eingangs-/2-Punkt-Ausgangs-Modul mit zwei
Anschlussleisten (TWDAMMGHT)

Diese Module kénnen mit jeder Steuerung ausgenommen der

kompakten Steuerungen mit 10 E/A und 16 E/A angeschlossen
werden.

TWDALM3LT TWDAMM3HT TWDAMMGHT

ANALOG
W our

ANALOG ANALOG INOUT,
N our

L Com 2 ol Toanrzd
Lo Com 2 LGinos

Jad Jad

Bei diesen 2 analogen E/A-Module handelt es sich um:
o 2-Kanal-Eingangsmodul mit einer Anschlussklemmenleiste
(TWDAMI2HT)

o 1-Kanal-Ausgangsmodul mit einer Anschlussklemmenleiste
(TWDAMO1HT)

Diese Module kénnen mit jeder Steuerung ausgenommen der
kompakten Steuerungen mit 10 E/A und 16 E/A angeschlossen
werden.

TWDAMI2HT TWDAMO1HT

ANALOG ANALOG
W out

‘oanz
‘oanve.

T
k2

SN -
T

4

Jad
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Steuerungstyp Abbildung

Bei diesen 2 analogen E/A-Module handelt es sich um:
® 2-Kanal-Ausgangsmodul mit einer Anschlussklemmenleiste
(TWDAVO2HT)

TWDAVO2HT TWDAMI4ALT

ANALOG ANALOG
out N

® 4-Kanal-Eingangsmodul, Strom, Spannung und Temperatur, mit
einer Anschlussklemmenleiste (TWDAMI4LT)

Diese Module kénnen mit jeder Steuerung ausgenommen der
kompakten Steuerungen mit 10 E/A und 16 E/A angeschlossen :
werden. 2 i

toaw
o
Gane!

dd Jad

Bei diesen 2 analogen E/A-Module handelt es sich um:
e 8-Kanal-Eingangsmodul, Strom und Spannung, mit einer

TWDAMISBHT TWDARISHT
Anschlussklemmenleiste (TWDAMI8HT)

ANALOG ANALOG
N N

e 8-Kanal-Eingangsmodul, Temperatur, mit einer
Anschlussklemmenleiste (TWDARI8HT)

Diese Module kénnen mit jeder Steuerung ausgenommen der
kompakten Steuerungen mit 10 E/A und 16 E/A angeschlossen
werden.

ded ded
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Teilebeschreibung von analogen E/A-Modulen

Einleitung Im folgenden Abschnitt sind die Teile eines analogen E/A-Moduls beschrieben. Ihr
E/A-Modul ist eventuell nicht mit den Abbildungen identisch, aber die Teile sind die

gleichen.

Teilebeschreibu Die folgende Abbildung zeigt die Teile eines analogen E/A-Moduls. Die Abbildung
ng eines zeigt das Modul TWDALMS3LT

analogen E/A-

Moduls @\E ey
@
;,

T ot Gnol

d

:

(5

Legende

Markierung

Beschreibung

1

Erweiterungssteckverbinder - eine auf jeder Seite, rechte Seite nicht abgebildet

Abnehmbare Klemmenleiste

Verriegelungstaste

LEDs

||l w| N

Klemme
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

3.2 Verdrahtungsregeln und -empfehlungen fur
analoge E/A-Module

Verdrahtungsregeln und -empfehlungen fiir analoge E/A-Module

Einleitung Es gibt einige Vorschriften, die bei der Verdrahtung eines analogen E/A-Moduls
befolgt werden mussen. Erforderlichenfalls werden Empfehlungen, wie diese
Vorschriften einzuhalten sind, gegeben.

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS

e Achten Sie unbedingt darauf, ALLE Stromanschlisse von ALLEN Geraten zu
trennen, bevor Sie Eingadnge oder Ausgange an Klemmen anschlieBen bzw.
entfernen oder Hardwaregerate ein- oder ausbauen.

e Achten Sie darauf, das Erdungskabel mit einer geeigneten Erdung zu
verbinden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann den Tod, Kérperverletzung
oder Materialschaden zur Folge haben!

A WARNUNG

AUSFALL DER AUSGANGE

Bei Gefahr fiir Personal und/oder Gerate sind geeignete Sicherheitssperren zu
verwenden. Ausgange kdnnen ausfallen und EIN oder AUS bleiben.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung wird den Tod, schwere
Kérperverletzung oder Materialschéaden zur Folge haben!
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Regeln

Anziehdreh-
moment fir

Anschluss-

klemmen

Betriebsbereich
der Eingange

o Jede Anschlussklemme kann bis zu zwei Drahte mit einem Durchmesser

zwischen 0,82 mm? und 0,08 mm? aufnehmen, die mit Kabelstumpfen oder -
markierungen ausgestattet sind.

e Das Stromversorgungskabel muss eine Drahtstarke zwischen 0,82 mm 2und
0,33 mm? aufweisen. Verwenden Sie die kiirzestmogliche Kabellange.

e Das Erdungskabel muss eine Drahtstarke von 1,30 mm? haben.

e Die innerhalb der Schalttafel verlegten Stromversorgungskabel miissen von den
Strom-, E/A- und Kommunikationskabeln getrennt werden. Verlegen Sie das
Kabel in einem separaten Kabelkanal.

e Achten Sie darauf, dass die Betriebs- und Umgebungsbedingungen den
Vorgaben entsprechen.

e Verwenden Sie die richtige Kabelstarke flr die jeweilige Spannung bzw.
Stromstarke.

Das empfohlene Anziehdrehmoment fiir die Anschlussklemmen ist bei allen
Produkten auf dem Produktetikett angegeben.

Nachfolgend ist der Eingangsbetriebsbereich vom Typ 1 (IEC 61131-2) abgebildet.

Eingénge |0 und 11 <- (Steuerungen mit 10, 16 und 24 E/A) -> Eingange 10, I1, 16 und 17
Eingénge 10, 11, 16 und I7 <- (Steuerungen mit 40 E/A) -> Eingénge 12 bis 15, I8 bis 123

o o
2 288 2 288
(o2 (o2
5 2 ON-Bereich 5 24 ON-Bereich
= =
§ 15 Transitions- § 15 Transitions-
S / 4 bereich &, / 4 bereich
= =
[ — i [ | i
5 5 v A/OFF Bereich S 5 Py A/OFF Bereich
i, (] P i, [o] -
1.2 6.5 11.3 13. 1.2 42 7.0 84
Eingangsstrom (mA) Eingangsstrom (mA)

Interner Nachfolgend ist der interne Schaltkreis des Eingangs abgebildet.
Eingangs- Eingdnge mit positiver oder negativer Logik = Standardeingang mit positiver
schaltkreis mit Statusspeicherung oder hoher Baudrate oder negativer Logik
Eingange 10 und I1 <- (Steuerungen mit 10, 16 und 24 E/A) -> Eingénge 10, I1, 16 und 17
Eingénge 10, I1, 16 und |7 <- (Steuerungen mit 40 E/A) -> Eingénge 12 bis 15, 18 bis 123
1,8 kQ
Eingang
Jf .g Eingang .g
. s g
COoM Mi g % yr g =
25 25
=y} COM =y}
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

SchlieBen Sie
Relais- und
Transistor-
ausgénge an
eine
Schutzschaltung
an.

Abhangig von der Last ist fir den Relaisausgang an den Grundgeraten eventuell eine
Schutzschaltung erforderlich. Wahlen Sie abhéngig von der Stromversorgung eine
Schutzschaltung aus den folgenden Abbildungen aus. SchlieBen Sie die Schutzschaltung an
die AuBenseite des Grundgerats oder des Relaisausgangsmoduls an.

Schutzschaltung A: Diese Schutzschaltung kann verwendet werden, wenn die
Lastimpedanz kleiner als die RC-Impedanz in einer AC-Lastleistungsschaltung ist.

Ausgang Q O Induktive Last

COMQ©

e (st ein Wert zwischen 0,1 und 1 uF.
e R ist ein Widerstand mit etwa demselben Widerstandswert wie die Last.

Schutzschaltung B: Diese Schutzschaltung kann sowohl fiir AC- als auch fir DC-
Lastleistungsschaltungen verwendet werden.

Induktive Last

Ausgang Q O

COM od_\é?_'_

e Cist ein Wert zwischen 0,1 und 1 pF.
e R ist ein Widerstand mit etwa demselben Widerstandswert wie die Last.

Schutzschaltung C: Diese Schutzschaltung kann fir DC-Lastleistungsschaltungen
verwendet werden.

Ausgang Q O Induktive Last

COM

Verwenden Sie eine Diode mit den folgenden Kenndaten:

e Reverse Stehspannung: Leistungsspannung des Lastschaltkreises x 10
e Durchlassstrom: hdher als der Laststrom

35013260 06/2006
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Schutzschaltung D: Diese Schutzschaltung kann sowohl fir AC- als auch fir DC-
Lastleistungsschaltungen verwendet werden.

Ausgang QO Induktive Last

Varistor

COM ~ |

Erklarung von
Ein- und ‘ Hinweis: Sink entspricht der Masse der Sensoren am (+) der Versorgung.

Ausgangen mit
positiver Logik

(Sink) Strom- » O — — — — — — — 7
versorgung Strom- | | \?érrgrc?r—gung
%/ L "
o | -
Eingang| //'1 (|3 //'1 4{ | Ausgange
Masse | c | Strg;n e

L - - - — — — |
Stromein- und -ausgange mit positiver Logik

Eingangsseitig wird die COM-Anschlussklemme mit dem Minus-Pol (-) oder der
Masse der Feldspannungsversorgung verbunden. Ausgangsseitig wird die COM-
Anschlussklemme mit der +24 V-Feldspannungsversorgung verbunden.

Erkldrung von
Ein- und Hinweis: Source entspricht der Masse der Sensoren am (-) der Versorgung.

Ausgangen mit
negativer Logik

(Source) Strom- r— - - 7 B Strom
versorgung | | Strgrlw- versorgung
('3 @
Eingang| )} ? //“ ‘K |Ausgélnge
\J;_,_/ <« | c ﬁMasse
Strom

L
Stromein- und -ausgénge mit negativer Logik

Eingangsseitig wird die COM-Anschlussklemme mit der +24 V-Feldspannungsver-
sorgung verbunden. Ausgangsseitig wird die COM-Anschlussklemme mit dem
Minus-Pol (-) oder der Masse der Feldspannungsversorgung verbunden.
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3.3

Kenndaten und Verdrahtungsplane fir analoge
Eingangsmodule

Auf einen Blick

Einleitung

Inhalt dieses

Abschnitts

Dieser Abschnitt bietet allgemeine und elektrische Kenndaten, Daten zu Eingdngen
und Funktionen sowie Verdrahtungsplane der analogen E/A-Eingangsmodule.

Dieser Abschnitt enthéalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Allgemeine Kenndaten fiir das analoge E/A-Modul 48
E/A-Kenndaten flr das analoge E/A-Modul 49
Verdrahtungsplane fiir analoge E/A-Module 61

35013260 06/2006
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Allgemeine Kenndaten fiir das analoge E/A-Modul

Einleitung Dieser Abschnitt enthélt die allgemeinen Kenndaten fir die analogen E/A-Module.
Allgemeine
Daten
Artikelnummer TWDALMS3LT - TWDAMM6HT TWDAVO2HT - TWDAMIBHT -
TWDAMMS3HT - TWDAMI4LT TWDARISHT
TWDAMI2HT -
TWDAMO1HT
Nennspannung 24VDC
Zulassiger von 20,4 bis 28,8 von 20,4 bis 28,8 von 19,2 bis 30,0 von 19,2 bis 30,0
Spannungsbereich VDC VDC VDC inklusive VDC inklusive
Welligkeit Welligkeit
Steckverbinderhaltba mindestens 100 Mal
rkeit (Ein-/
Aussteckvorgénge)
Interne 50 mA (5 VDC) 60 mA (5 VDC) 60 mA (5 VDC)
Stromaufnahme - 0 mA (24 VDC) 0 mA (24 VDC) 0 mA (24 VDC)

interne Leistung

Interne
Stromaufnahme -
externe Leistung

40 mA (24 VDC)

80mA (24 VDC)

60 mA (24 VDC)

45 mA (24 VDC)

Gewicht

859

48
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E/A-Kenndaten fiir das analoge E/A-Modul

Einleitung

Dieser Abschnitt enthalt die E/A-Kenndaten fir die analogen E/A-Module.

Kenndaten fiir die
Spannungs- und
Stromeingénge

Kenndaten fiir den Spannungseingang:

Die folgenden Analogmodule entsprechen den Kenndaten fiir die Spannungs- und
Stromeingénge: TWDAMI2HT, TWDAMMB3HT, TWDAMM6HT, TWDAMI4LT und
TWDAMIBHT.

Kenndaten des

Spannungseingang

wiederholbar nach
Stabilisierungszeit

Vollausschlags

Vollausschlags

Analogeingangs TWDAMI2HT TWDAMM6HT TWDAMIALT TWDAMISHT
TWDAMMS3HT

Eingangsbereich von 0 bis 10 VDC

Eingangsimpedanz 1 MQ min. 10 KQ min. 1 MQ min. 1 MQ min.

Abtastzeit max. 16 ms max. 160 ms 160 ms

Abtastwiederholungsdauer | max. 16 ms max. 160 ms 4 x 160 ms 8 x 160 ms

Gesamt-Transferzeitdes | 30 ms + 1 Abtastzeit! 4x160 ms + 1 4x160 ms + 1 8x 160 ms + 1

Eingangssystems Abtastzeit Abtastzeit Abtastzeit

Eingangstyp Unsymmetrischer Eingang | Unsymmetrischer Kein Differenzial

Eingang

Betriebsart Selbstabtastung

Konvertierungsmodus 3A Typ ADC

Eingangsfehler - maximaler | £0,2 % des 10,5 % des 0,5% des 1% des

Fehler bei 25°C Vollausschlags Vollausschlags Vollausschlags Vollausschlags

Eingangsfehler - +0,006% des +0,006% des +0,005% des Vollausschlags /°C

Temperaturkoeffizient Vollausschlags /°C Vollausschlags /°C

Eingangsfehler - 10,5 % des 10,5 % des 2LSB

maximaler Fehler

Vollausschlags

Vollausschlags

Vollausschlags

Eingangsfehler - 10,2 % des 10,4 % des 10,002 % des Vollausschlags
nichtlinear Vollausschlags Vollausschlags
Eingangsfehler - +1 % des +1 % des 0,5% des 1% des

Vollausschlags

Digitale Auflésung 4096 Inkremente (12 Bits) | 4096 Inkremente 12 Bits 10 Bits
(12 Bits)
Eingangswert von LSB | 2,5 mV 2,5mV 2,5mV 9,7 mV
Datentyp im 0 bis 4095 (12-Bit Daten) | O bis 4095 (12 Bits) | 0 bis 4095 (12 0 bis 1023 (10
Applikationsprogramm -32768 bis 32767 -32768 bis 32767, Bits) Bits)
(optionale benutzerdefiniert -32768 bis 32767, |-32768 bis 32767,
Bereichsbezeichnung)? benutzerdefiniert | benutzerdefiniert

Monotonie

Ja
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Kenndaten des

Spannungseingang

Abweichung wéhrend der
Uberpriifung von
elektrischen Stérungen

500 V an die Netz- und E/A-
Verdrahtung angelegt wird.

Analogeingangs TWDAMI2HT TWDAMMGHT TWDAMI4LT TWDAMISHT
TWDAMM3HT

Eingangsdaten auBerhalb Erkennbar®

des giltigen Bereichs

Rauschwiderstand - Maximal £3%, wenn eine | £2 % des 10,5 % des +1 % des

maximale temporére geklemmte Spannung von | Vollausschlags Vollausschlags Vollausschlags

t wird eine geschirmte
verdrillte Doppelader
empfohlen.

it wird eine geschirmte
verdrillte Doppelader
empfohlen.

Kabel <30 m

Rauschwiderstand - Gleichtaktunterdriickung | -92 dB Gleichtaktunterdriickungsverhéltnis:
Gleichtakteigenschaften | sverhéltnis: -50 dB -90 dB
Rauschwiderstand - 16 VDC 15VDC 15VDC 15VDC
Gleichtaktspannung

Rauschwiderstand - Nein ADC-Sperrfilter ADC-Sperrfilter
Eingangsfilter

Rauschwiderstand - Fur eine verbesserte Fir eine verbesserte Kabel <30 m

Kabel Rauschunempfindlichkei | Rauschunempfindlichke

Rauschwiderstand -
Nebensprechen

maximal 2 LSB

maximal 1 LSB

maximal 1 LSB

maximal 1 LSB

Dielektrische Festigkeit

500 V zwischen Eingang
und Leistungskreis

800 VAC

2500 V zwischen Eingang und

Leistungskreis

Schutzart

Optokoppler zwischen Eingang und internem Schaltkreis

Maximal dauerhaft
zulassige Uberlast (kein
Schaden)

13VDC

24VDC

13VDC

13VDC

Auswahl des
Analogeingang-Signaltyps

Mittels Softwareprogrammierung

Kalibrierung oder
Uberpriifung zur
Aufrechterhaltung der
Nenngenauigkeit

Etwa 10 Jahre
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Hinweis:
1.

Abtastzeit.
2.

Gesamt-Transferzeit des Eingabesystems = Abtastwiederholungsdauer x 2 + 1

Die im analogen E/A-Modul verarbeiteten 12-Bit-Daten (0 bis 4095) und 10-Bit-Daten (0

bis 1023) kénnen linear in einen Wert zwischen -32768 und 32767 umgewandelt werden.
Die optionale Bereichsbezeichnung und Minimal- und Maximalwerte der analogen E/A-
Daten kdnnen mittels Datenregistern, die den analogen E/A-Modulen zugeordnet sind,

ausgewahlt werden.

3. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird ein entsprechender Fehlercode in einem
Datenregister gespeichert, das dem analogen E/A-Betriebszustand zugeordnet ist.

Kenndaten fiir die Stromaufnahme:

Kenndaten des

Eingangsstrom

maximaler Fehler bei
25°C

Vollausschlags

Vollausschlags

Vollausschlags

Analogeingangs TWDAMI2HT TWDAMMGHT TWDAMI4LT TWDAMISHT
TWDAMMS3HT

Eingangsbereich 4 bis 20 mA DC 0 bis 20 mA DC

Eingangsimpedanz 10Q <250 Q 470 Q

Abtastzeit max. 16 ms max. 160 ms 160 ms

Abtastwiederholungsda | max. 16 ms max. 160 ms 4 x 160 ms 8 x 160 ms

uer

Gesamt-Transferzeit 32 ms + 1 Abtastzeit! | 4x160 ms + 1 Abtastzeit | 4x160 ms + 1 8x160 ms + 1

des Eingangssystems Abtastzeit Abtastzeit

Eingangstyp Differenzialeingang Unsymmetrischer Kein Differenzial

Eingang

Betriebsart Selbstabtastung

Konvertierungsmodus >A Typ ADC

Eingangsfehler - 10,2 % des 10,5 % des 0,5% des 1% des

Vollausschlags

Eingangsfehler -
Temperaturkoeffizient

+0,006% des
Vollausschlags /°C

+0,006% des
Vollausschlags /°C

+0,005% des Vollausschlags /°C

Eingangsfehler -
wiederholbar nach
Stabilisierungszeit

+0,5 % des
Vollausschlags

+0,5 % des
Vollausschlags

2LSB

maximaler Fehler

Vollausschlags

Vollausschlags

Vollausschlags

Eingangsfehler - 10,2 % des 10,4 % des 10,002 % des Vollausschlags
nichtlinear Vollausschlags Vollausschlags
Eingangsfehler - 11 % des +1 % des 10,5 % des +1 % des

Vollausschlags

Digitale Auflésung 4096 Inkremente 4096 Inkremente 4096 Inkremente | 1024 Inkremente
(12 Bits) (12 Bits) (12 Bits) (10 Bits)
Eingangswert von LSB | 4 uA 4 uA 4,8 uA 19,5 uA

35013260 06/2006

51




Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Kenndaten des

Eingangsstrom

des gultigen Bereichs

Analogeingangs TWDAMI2HT TWDAMMGHT TWDAMI4LT TWDAMISHT
TWDAMM3HT

Datentyp im 0 bis 4095 (12-Bit Daten) | O bis 4095 (12 Bits) 0 bis 4095 (12 Bits) | 0 bis 1023 (10 Bits)

Applikationsprogramm | -32768 bis 32767 -32768 bis 32767, -32768 bis 32767, | -32768 bis 32767,
(optionale benutzerdefiniert benutzerdefiniert benutzerdefiniert
Bereichsbezeichnung)?

Monotonie Ja

Eingangsdaten auBerhalb Erkennbar®

Rauschwiderstand -
maximale temporéare
Abweichung wéhrend
der Uberpriifung von
elektrischen Stérungen

Maximal £3%, wenn eine
geklemmte Spannung von
500 V an die Netz- und E/
A-Verdrahtung angelegt
wird.

+2 % des
Vollausschlags

+0,5 % des
Vollausschlags

+1 % des
Vollausschlags

Gleichtaktspannung

Rauschwiderstand - Gleichtaktunterdriickun |-92 dB Gleichtaktunterdriickungsverhéltnis:
Gleichtakteigenschaften | gsverhaltnis: -50 dB -90 dB
Rauschwiderstand - 16 VDC 15VDC 15VDC 15VDC

Rauschwiderstand -
Eingangsfilter

Nein

ADC-Sperrfilter

ADC-Sperrfilter

Rauschwiderstand -
Kabel

Fir eine verbesserte
Rauschunempfindlichk
eit wird eine geschirmte
verdrillte Doppelader
empfohlen.

Fir eine verbesserte
Rauschunempfindlichk
eit wird eine geschirmte
verdrillte Doppelader
empfohlen.

Kabel <30 m

Kabel <30 m

Rauschwiderstand -
Nebensprechen

maximal 2 LSB

maximal 1 LSB

maximal 1 LSB

maximal 1 LSB

Dielektrische Festigkeit

500 V zwischen Eingang
und Leistungskreis

800 VAC

2500 V zwischen Eingang und
Leistungskreis

Schutzart

Optokoppler zwischen Eingang und internem Schaltkreis

Maximal dauerhaft
zulassige Uberlast (kein
Schaden)

40mA DC

Auswahl des
Analogeingang-Signaltyps

Mittels Softwareprogrammierung

Kalibrierung oder
Uberpriifung zur
Aufrechterhaltung der
Nenngenauigkeit

Etwa 10 Jahre
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Hinweis:

1. Gesamt-Transferzeit des Eingabesystems = Abtastwiederholungsdauer x 2 + 1 Abtastzeit.

2. Die im analogen E/A-Modul verarbeiteten 12-Bit-Daten (0 bis 4095) und 10-Bit-Daten (0 bis
1023) kdnnen linear in einen Wert zwischen -32768 und 32767 umgewandelt werden. Die
optionale Bereichsbezeichnung und Minimal- und Maximalwerte der analogen E/A-Daten
kénnen mittels Datenregistern, die den analogen E/A-Modulen zugeordnet sind, ausgewé&hit
werden.

3. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird ein entsprechender Fehlercode in einem Datenregister
gespeichert, das dem analogen E/A-Betriebszustand zugeordnet ist.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Kenndaten fiir den  Die folgenden Analogmodule entsprechen den Kenndaten fiir die Thermoelement-
Thermoelement- und Temperatureingdnge: TWDALMBSLT, TWDAMI4LT und TWDARI8BHT.
und
Temperatur-
eingang
Kenndaten des Thermoelement Temperatursensoren
Analogeingangs TWDALM3LT TWDALM3LT TWDAMI4LT TWDARISHT
Eingangsbereich Typ K (RTD) (RTD) NTC- oder PTC-
(0 bis 1300 °C) Pt 100 Pt 100, Pt 1000, Thermistor
Typ J 3-Draht Ni 100, Ni 1000 100 bis
(0 bis 1200 °C) (-100 bis 500 °C) 3-Draht 1.000 Ohm
Typ T (-148 bis 932 °F) Pt-Sensor Temperaturberei
(0 bis 400 °C) (-200 bis 600 °C) ch
(-328 bis 1112 °F)
Ni-Sensor
(-50 bis 150 °C)
(-58 bis 302 °F)
Eingangsimpedanz 1 MQ min. 1 MQ min. 1 MQ min.
Abtastzeit max. 50 ms 160 ms
Abtastwiederholungsdauer max. 50 ms 4 x 160 ms 8 x 160 ms
Gesamt-Transferzeit des 100 ms + 1 Abtastzeit! 4x160 ms + 1 8x160 ms + 1
Eingangssystems Abtastzeit Abtastzeit
Eingangstyp Differenzialeingang
Betriebsart Selbstabtastung
Konvertierungsmodus >A Typ ADC
Eingangsfehler - maximaler | 10,2% des 10,2 % des 0,5% des 1% des
Fehler bei 25°C Vollausschlags plus Vollausschlags Vollausschlags Vollausschlags
maximal +4°C
Vergleichsstellenkomp
ensationsgenauigkeit

Eingangsfehler -
Temperaturkoeffizient

+0,006% des Vollausschlags /°C

+0,005% des Vollausschlags /°C

Eingangsfehler -
wiederholbar nach
Stabilisierungszeit

10,5 % des Vollausschlags

2LSB

Eingangsfehler - nichtlinear

10,2 % des Vollausschlags

10,002 % des Vollausschlags

Eingangsfehler - maximaler 11 % des Vollausschlags 10,5 % des +1 % des
Fehler Vollausschlags Vollausschlags
Digitale Aufldsung 4096 Inkremente (12 Bits) 12 Bits 10 Bits
Eingangswert von LSB K:0,325 C K:0,15 C K:0,15 C Abhangig von
J: 0,300 °C der Sonde
T:0,100 C
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

maximale temporare
Abweichung wéhrend der
Uberpriifung von elektrischen
Stérungen

eine geklemmte
Spannung von 500
V an die Netz- und
E/A-Verdrahtung
angelegt wird.

nicht gewahrleistet,
wenn Rauschstrom
angelegt wird.

Vollausschlags

Kenndaten des Thermoelement Temperatursensoren

Analogeingangs TWDALM3LT TWDALM3LT TWDAMIALT TWDARISHT

Datentyp im 0 bis 4095 (12-Bit Daten) 0 bis 4095 (12 Bit Daten) | 0 bis 1023 (10 Bit

Applikationsprogramm -32768 bis 32767 (optionale -32768 bis 32767 Daten)
Bereichsbezeichnung)? Benutzerdefiniert -32768 bis 32767

Benutzerdefiniert

Monotonie Ja

Eingangsdaten auBerhalb Erkennbar3

des gultigen Bereichs

Rauschwiderstand - Maximal £3%, wenn | Die Genauigkeit ist | £0,5 % des +1 % des

Vollausschlags

Rauschwiderstand -

Gleichtaktunterdriickungsverhaltnis: -50

Gleichtaktunterdriickungsverhaltnis: -90

Eingangsfilter

Gleichtakteigenschaften dB dB
Rauschwiderstand - 16 VDC 15VDC 15VDC
Gleichtaktspannung

Rauschwiderstand - Nein ADC-Sperrfilter

Rauschwiderstand - Kabel

Kabel <30 m

Rauschwiderstand -
Nebensprechen

maximal 2 LSB

maximal 1 LSB

maximal 1 LSB

Dielektrische Festigkeit

500 V zwischen Eingang und
Leistungskreis

2500 V zwischen Eingang und
Leistungskreis

Schutzart

Optokoppler zwischen Eingang und internem Schaltkreis

Maximal dauerhaft zulassige
Uberlast (kein Schaden)

Auswahl des Analogeingang-
Signaltyps

Mittels Softwareprogrammierung

Keins

Kalibrierung oder Uberpriifung
zur Aufrechterhaltung der
Nenngenauigkeit

Etwa 10 Jahre
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Hinweis:

1. Gesamt-Transferzeit des Eingabesystems = Abtastwiederholungsdauer x 2 + 1
Abtastzeit.

2. Die im analogen E/A-Modul verarbeiteten 12-Bit-Daten (0 bis 4095) und 10-Bit-
Daten (0 bis 1023) kénnen linear in einen Wert zwischen -32768 und 32767
umgewandelt werden. Die optionale Bereichsbezeichnung und Minimal- und
Maximalwerte der analogen E/A-Daten kénnen mittels Datenregistern, die den
analogen E/A-Modulen zugeordnet sind, ausgewahlt werden.

3. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird ein entsprechender Fehlercode in einem
Datenregister gespeichert, das dem analogen E/A-Betriebszustand zugeordnet ist.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Kenndaten fiir
die Spannungs-
und
Stromausgénge

Die folgenden Analogmodule entsprechen den Kenndaten fiir die Spannungs- und
Stromausgange: TWDAMO1HT, TWDAMMB3HT, TWDAMM6HT, TWDLM3LT. Nur
ein Modul entspricht den Kenndaten fur den Spannungsausgang: TWDAVO2HT.

Kenndaten des Spannungsausgang
Analogausgangs TWDAMO1HT TWDAMMGHT TWDAVO2HT
TWDAMM3HT
TWDLM3LT
Ausgangsbereich von 0 bis 10 VDC von 0 bis 10 VDC von -10 bis 10 VDC
Lastimpedanz minimal 2 kQ > 2 kQ >3 kQ
Applikationslasttyp Ohmsche Last
Ausregelzeit 20 ms 20 ms 2ms

Gesamt-Transferzeit des
Ausgangssystems

20 ms + 1 Abtastzeit

20 ms + 1 Abtastzeit

2 ms + 1 Abtastzeit

Ausgangsfehler - maximaler
Fehler bei 25°C

10,2 % des Vollausschlags

10,5 % des Vollausschlags

1% des Vollausschlags

Ausgangsfehler -
Temperaturkoeffizient

+0,015% des
Vollausschlags /°C

+0,01% des Vollausschlags
/°C

+0,01% des
Vollausschlags /°C

Ausgangsfehler -
wiederholbar nach
Stabilisierungszeit

10,5 % des Vollausschlags

10,1 % des Vollausschlags

+0,1 % des
Vollausschlags

Ausgangsfehler - +1 % des Vollausschlags 11,5 % des Vollausschlags | 0,5 % des
Ausgangsspannungsabfall Vollausschlags
Ausgangsfehler - nichtlinear | £0,2 % des Vollausschlags |+0,2 % des Vollausschlags | 10,2 % des

Vollausschlags

Ausgangsfehler -
Ausgangsrestwelligkeit

maximal 1 LSB

maximal 4 LSB

maximal 1 LSB

Ausgangsfehler -
Uberschwingweite

0%

+1% des Vollausschlags

0%

Ausgangsfehler -
Gesamtfehler

+1 % des Vollausschlags

12 % des Vollausschlags

+1 % des Vollausschlags

Digitale Auflésung

4096 Inkremente (12 Bits)

4096 Inkremente (12 Bits)

11 Bits + Vorzeichen

Ausgangswert von LSB

2,5mV

2,5mV

+/- 4,8 mV

Datentyp im
Applikationsprogramm

0 bis 4095 (12-Bit Daten)
-32768 bis 32767 (optionale

Bereichsbezeichnung)'

0 bis 4095 (12-Bit Daten)
-32768 bis 32767 (optionale

Bereichsbezeichnung)'

-2048 bis 2047

Monotonie

Ja

Stromschleife offen

Nicht erkennbar
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Kenndaten des
Analogausgangs

Spannungsausgang
TWDAMO1HT TWDAMMG6HT TWDAVO2HT
TWDAMM3HT
TWDLMS3LT

Rauschwiderstand -
maximale temporéare
Abweichung wéhrend der
Uberpriifung von
elektrischen Stérungen

Maximal £3%, wenn eine +1 % des Vollausschlags +1 % des Vollausschlags
geklemmte Spannung von

500 V an die Netz- und E/A-
Verdrahtung angelegt wird.

Analogausgang-Signaltyps

Rauschwiderstand - Kabel | Fir eine verbesserte Fir eine verbesserte Kabel >30 m
Rauschunempfindlichkeit Rauschunempfindlichkeit
wird eine geschirmte wird eine geschirmte
verdrillte Doppelader verdrillte Doppelader
empfohlen. empfohlen.
Rauschwiderstand - Kein Nebensprechen maximal 0,1 % des Kein Nebensprechen
Nebensprechen wegen 1 Kanalausgangs Vollausschlags wegen 1 Kanalausgangs
Dielektrische Festigkeit 500 V zwischen Ausgang 800 VAC 2500 V zwischen Ausgang
und Leistungskreis und Leistungskreis
Schutzart Optokoppler zwischen Ausgang und internem Schaltkreis
Auswahl des Mittels Mittels Keiner

Softwareprogrammierung | Softwareprogrammierung

Kalibrierung oder
Uberpriifung zur
Aufrechterhaltung der
Nenngenauigkeit

Etwa 10 Jahre

1.

2.

Hinweis:

Gesamt-Transferzeit des Eingabesystems = Abtastwiederholungsdauer x 2 + 1
Abtastzeit.

Die im analogen E/A-Modul verarbeiteten 12-Bit-Daten (0 bis 4095) und 10-Bit-
Daten (0 bis 1023) kénnen linear in einen Wert zwischen -32768 und 32767
umgewandelt werden. Die optionale Bereichsbezeichnung und Minimal- und
Maximalwerte der analogen E/A-Daten kénnen mittels Datenregistern, die den
analogen E/A-Modulen zugeordnet sind, ausgewahlt werden.

. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird ein entsprechender Fehlercode in einem

Datenregister gespeichert, das dem analogen E/A-Betriebszustand zugeordnet
ist.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Kenndaten fiir den Stromausgang:

Kenndaten des Analogausgangs Stromausgang
TWDAMO1HT TWDAMMG6HT
TWDAMM3HT
TWDLM3LT
Ausgangsbereich 4 bis 20 mA DC 4 bis 20 mA DC
Lastimpedanz maximal 300 Q maximal 300 Q
Applikationslasttyp Ohmsche Last Ohmsche Last
Ausregelzeit 20 ms 20 ms

Gesamt-Transferzeit des
Ausgangssystems

20 ms + 1 Abtastzeit

20 ms + 1 Abtastzeit

Ausgangsfehler - maximaler Fehler
bei 25°C

10,2 % des Vollausschlags

10,5 % des Vollausschlags

Ausgangsfehler -
Temperaturkoeffizient

+0,015% des Vollausschlags /°C

+0,015% des Vollausschlags /°C

Ausgangsfehler - wiederholbar nach
Stabilisierungszeit

10,5 % des Vollausschlags

10,1 % des Vollausschlags

Ausgangsfehler -
Ausgangsspannungsabfall

+1 % des Vollausschlags

+1 % des Vollausschlags

Ausgangsfehler - nichtlinear

10,2 % des Vollausschlags

10,2 % des Vollausschlags

Ausgangsfehler -
Ausgangsrestwelligkeit

maximal 1 LSB

maximal +4 LSB

Ausgangsfehler - Uberschwingweite

0%

1%

Ausgangsfehler - Gesamtfehler

+1 % des Vollausschlags

12 % des Vollausschlags

Digitale Auflésung

4096 Inkremente (12 Bits)

4096 Inkremente (12 Bits)

Ausgangswert von LSB

4 uA

Datentyp im Applikationsprogramm

0 bis 4095 (12-Bit Daten)
-32768 bis 32767 (benutzerdefinierter

0 bis 4095 (12-Bit Daten)
-32768 bis 32767

Bereich)' (benutzerdefinierter Bereich)’
Monotonie Ja Ja
Stromschleife offen Erkennbar2 Erkennbar2

Rauschwiderstand - maximale
temporare Abweichung wéhrend der
Uberpriifung von elektrischen
Stérungen

Maximal £3%, wenn eine geklemmte
Spannung von 500 V an die Netz- und
E/A-Verdrahtung angelegt wird.

+1 % des Vollausschlags

Rauschwiderstand - Kabel

Fir eine verbesserte
Rauschunempfindlichkeit wird eine
geschirmte verdrillte Doppelader
empfohlen.

Fur eine verbesserte
Rauschunempfindlichkeit wird eine
geschirmte verdrillte Doppelader
empfohlen.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Kenndaten des Analogausgangs Stromausgang
TWDAMO1HT TWDAMMG6HT
TWDAMM3HT
TWDLM3LT
Rauschwiderstand - Nebensprechen | Kein Nebensprechen wegen 1 maximal 0,1 % des Vollausschlags
Kanalausgangs
Dielektrische Festigkeit 500 V zwischen Ausgang und 800 VAC
Leistungskreis

Schutzart

Optokoppler zwischen Ausgang und internem Schaltkreis

Auswahl des Analogausgang-
Signaltyps

Mittels Softwareprogrammierung

Kalibrierung oder Uberpriifung zur
Aufrechterhaltung der
Nenngenauigkeit

Etwa 10 Jahre

Hinweis:

1. Gesamt-Transferzeit des Eingabesystems = Abtastwiederholungsdauer x 2 + 1
Abtastzeit.

2. Die im analogen E/A-Modul verarbeiteten 12-Bit-Daten (0 bis 4095) und 10-Bit-Daten (0
bis 1023) kdnnen linear in einen Wert zwischen -32768 und 32767 umgewandelt werden.
Die optionale Bereichsbezeichnung und Minimal- und Maximalwerte der analogen E/A-
Daten kénnen mittels Datenregistern, die den analogen E/A-Modulen zugeordnet sind,
ausgewahlt werden.

3. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird ein entsprechender Fehlercode in einem
Datenregister gespeichert, das dem analogen E/A-Betriebszustand zugeordnet ist.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Verdrahtungsplane fiir analoge E/A-Module

Einleitung Dieser Abschnitt enthalt beispielhafte Verdrahtungsplane fiir die analogen
E/A-Module. Die in den folgenden Abbildungen verwendeten Symbole werden im
Anhang im Glossar der Symbole (siehe Erlduterung der Symbole, S. 75) erlautert.

Verdrahtungspla
n fiir das Modul

TWDALM3LT A WARNUNG

GEFAHR EINES UNBEABSICHTIGTEN BETRIEBSZUSTANDS & GEFAHR
EINES GERATESCHADENS

e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanélen an.
e SchlieBen Sie das Thermoelement nicht an eine geféhrliche Spannung
(30 VRms oder 42,4 Vg1, 0der héher) an.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung wird den Tod, schwere
Kérperverletzung oder Materialschéaden zur Folge haben!
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Dieser Verdrahtungsplan ist fur das Modul TWDALMBLT giiltig.
Zweiadriges Kabel:

24 VDC

CHEL

24VDC

a—

Thermoelement

Analoger
Spannungs-/
Stromeingang

ouT

RTD

INO

o @

+

< F

IN

=

Vieradriges Kabel:

24 VDC

CHEL

24VDC

a—

Thermoelement .<

Analoger
Spannungs-/
Stromeingang

ouT

AI A,I

RTD

INO

+

IN1

o o> |o|w|>

Dreiadriges Kabel:

24 VDC

A

24VDC

a
JT- Analoger +
+
Spannungs-/ ouT
Stromeingang = -
A iclA
RTD E +| 8| N0
B -|B
NG| A
+ +|B] IN1
Thermoelement o<
- -8B

Hinweis: Bei Verkabelung des

vieradrigen

Kabels wird der

Ausgang A’ nicht angeschlossen.

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.

e Verbinden Sie bei Anschluss eines Widerstandstemperaturfiihlers die drei
Dréhte mit den Anschlussklemmen A, B’ und B des Eingangskanals 0 oder 1.

e Verbinden Sie bei Anschluss eines Thermoelements die zwei Drahte mit den
Anschlussklemmen B’ und B des Eingangskanals O oder 1.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Verdrahtungspla Dieser Verdrahtungsplan ist fur das Modul TWDAMMSHT giiltig.

n fiir das Modul 24 VDC
TWDAMMS3HT |:|- = -
- |eavDd
I A
= | Analoger + "
Spannungs-/ ouT
Stromeingang = -
NC
Analoger + . INO
Spannungs-/
Stromausgang = -
NC
Analoger + . IN1
Spannungs-/
Stromausgang = -

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.
e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanélen an.

Hinweis: Die Minus-Klemmen (-) der Eingange INO und IN1 sind intern
miteinander verbunden.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

TWDAMMG6HT
Verdrahtungspla
n

Dieser Verdrahtungsplan ist fur das Modul TWDAMMGHT gliltig.

Oberer Anschluss

Unterer Anschluss

S1

Gerét mit + Vo
analogem ——
Spannungsausgang |= | 10 b
— coMm
Gerét mit + o
analogem WA IN1
Spannungsausgang = "
Analoger + - V2
Stromausgang L 12 IN2
coMm
Analoger - v—3
Stromausgang — IN3
= L 13
24VDC
— e
24VDC
A
NC
Gerét mit + vio
analogem -
Spannungseingang ﬂ ouro
S0
Analoger + vi
Stromeingang - .LCOM OUT1

SchlieBen Sie eine fur die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.

SchlieBen Sie keine Dréhte an ungenutzten Kanélen an.

Kabeltyp: Fur eine verbesserte Rauschunempfindlichkeit wird eine geschirmte

verdrillte Doppelader empfohlen.

Kabellange: Empfohlene Kabellange: 3 m in Ubereinstimmung mit den
Vorschriften bezlglich der Storfestigkeit gegentiber elektromagnetischen
Stérungen (maximal 30 m)

Rauschwiderstand des Kabels: 100 Ohm/km

Hinweis: Um Stdérungen an den analogen E/A zu vermeiden, muss die
Stromversorgung des Moduls TWDAMMGHT gleichzeitig mit der Stromversorgung
der Basissteuerung aus- oder eingeschaltet werden.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

Verdrahtungspla Dieser Verdrahtungsplan ist fir das Modul TWDAMI2HT giltig.

n fiir das Modul 24VDC
TWDAMI2HT E— =K
- |2avpg
@
Jf- Analoger +
Spannungs-/ * Lo
Stromausgang = -
NC
Analoger + + | I\
Spannungs-/
Stromausgang -

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.
e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanélen an.

Hinweis: Die Minus-Klemmen (-) der Eingénge INO und IN1 sind intern
miteinander verbunden.

Verdrahtungspla Dieser Verdrahtungsplan ist fir das Modul TWDAMO1HT giltig.

n fiir das Modul 24vDC
TWDAMO1HT E- P -
- |eavpg
A
Jf' Analoger + .
Spannungs-/ ouTt
Stromeingang = -

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.
e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanélen an.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

TWDAVO2HT
Verdrahtungspla
n

Dieser Verdrahtungsplan ist fir das Modul TWDAVO2HT gultig.

+

e

=24V
ov
oV
Gerat mit +
analogem OUT 1
Spannungseingan ov
ov
oV
oV
Gerat mit +
analogem ouT 2
Spannungseingan ov
oV

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.

e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanalen an.

Hinweis: Um Stérungen an den analogen E/A zu vermeiden, muss die
Stromversorgung des Moduls TWDAVO2HT gleichzeitig mit der Stromversorgung

der Basissteuerung aus- oder eingeschaltet werden.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

TWDAMIALT Dieser Verdrahtungsplan ist fir das fir Temperaturmessungen konfigurierte Modul
Verdrahtungspla TWDAMI4LT
n — =
+
—24V =24V
i oV
A A
PT100 PT1000 | B
Ni100 Nit000 [ ] | @
A A
PT100 PT1000 | e
Ni100 Ni1000 [& L{ B
—i B
2 A
PT100 PT1000 | &
Ni100 Ni1000 [&_| |_ =
A
PT100 PT1000 | e &
Ni100 Ni1000 e | [ B

Dieser Verdrahtungsplan ist fiir das fir Spannungs- oder Stromeingang
konfigurierte Modul TWDAMI4LT

ik —
BT
_ —24V
—24V oV
@ +_|_ NC
010V 0-20mA [ INO
+ NC
@ @ = | |_ IN1
010V 0-20 mA
oV
+ NC
010V 0-20mA [ |_ IN2
+ NC
0-10V__ 0-20 mA l— IN'3

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.
e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanélen an.

Hinweis: Um Stérungen an den analogen E/A zu vermeiden, muss die
Stromversorgung des Moduls TWDAMIA4LT gleichzeitig mit der Stromversorgung
der Basissteuerung aus- oder eingeschaltet werden.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

TWDAMISHT Dieser Verdrahtungsplan ist fir das Modul TWDAMI8HT gultig.
Verdrahtungsplan

— + +
—24V SV
+
M = INO
| ) ii’_ IN1
+
) = IN2
+ IN3
(1 —
(1) Gerate mit analogem —{ oV
Spannungs-/Stromausgang (1) ns —
() Et—Tws
(1) — IN6
+
1) = IN7

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.
e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanélen an.

Hinweis: Um Stdérungen an den analogen E/A zu vermeiden, muss die
Stromversorgung des Moduls TWDAMI8HT gleichzeitig mit der Stromversorgung
der Basissteuerung aus- oder eingeschaltet werden.
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Beschreibung von analogen E/A-Modulen

TWDARISHT Dieser Verdrahtungsplan ist fir das Modul TWDARI8BHT giltig.
Verdrahtungsplan SE=
+
M ov |2
T
PTC/INTC — Al
PTC/NTC G
A3 | PTC/
PTC/NTC NTC
| |ovB
PTC/NTC
A4
PTC/NTC G
PTC/NTC '|_ A6
| prontc = A7

e SchlieBen Sie eine fir die angelegte Spannung und die Stromaufnahme
geeignete Sicherung an der in der Abbildung angegebenen Position an.
e SchlieBen Sie keine Drahte an ungenutzten Kanélen an.

Hinweis: Um Stérungen an den analogen E/A zu vermeiden, muss die
Stromversorgung des Moduls TWDARI8HT gleichzeitig mit der Stromversorgung
der Basissteuerung aus- oder eingeschaltet werden.
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Anhan
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Auf einen Blick

Einleitung Dieser Anhang enthélt Informationen Uiber die Systemdiagnose mittels der LEDs,
Uber den Betrieb des Bedienterminals, uber die Fehlerbehebung, tber die DIN-
Schiene, Uber die in diesem Handbuch verwendeten allgemeinen IEC-Symbole und
tiber die Ubereinstimmung mit den amtlichen Vorschriften.

Inhalt dieses Dieser Anhang enthalt die folgenden Kapitel:

Anhangs Kapitel Kapitelname Seite
A DIN-Schiene 73
B IEC-Symbole 75
C Ubereinstimmung mit den amtlichen Vorschriften 77
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DIN-Schiene

A

DIN-Schiene

Einleitung Sie kdnnen die Twido-Steuerung und die Erweiterungen auf einer DIN-Schiene
montieren. Eine DIN-Schiene kann auf einer glatten Montageflache befestigt oder in
einem EIA-Rack oder in einem NEMA-Schaltschrank aufgehangt werden.

Abmessungen Die DIN-Schiene ist 35 mm (1,38 Zoll) hoch und 15 mm (0,59 Zoll) tief (siehe unten).
der DIN-Schiene

35 mm

15 mm
— L -—
35 mm
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DIN-Schiene

Empfohlene
Gerite

Sie kdnnen die geeignte DIN-Schiene bei Schneider Electric bestellen:

Schienentiefe

Bestellnummer

15 mm (0,59 Zoll)

AM1DE200

74
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IEC-Symbole

Erlauterung der Symbole

Einleitung

Dieser Abschnitt enthalt Abbildungen und Definitionen allgemeiner, in den
Verdrahtungsplanen verwendeter IEC-Symbole.

35013260 06/2006
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IEC-Symbole

Symbole In der nachfolgenden Tabelle sind allgemeine IEC-Symbole abgebildet und
definiert:
«E Sicherung
Last
Wechselstrom
i{ |; Gleichstrom
7 p
Digitaler Sensor/Eingang, z.B. Kontakt, Schalter, Ausléser,
[ Lichtschranke usw.
Erde
L
2-Draht-Sensor
+ —
—| |+
Thermoelement
76
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Ubereinstimmung mit den
amtlichen Vorschriften C

Amtliche Anforderungen

Einleitung

Normen

In diesem Abschnitt sind die fiir die Twido-Produkte glltigen amtlichen Normen
aufgefuhrt.

Die Twido-Steuerungen entsprechen den wesentlichen nationalen und internati-
onalen Normen beziglich elektronischer Steuerungs- und Regeleinrichtungen fir
industrielle Zwecke.

Nachfolgend sind spezielle Anforderungen an Steuerungen aufgefiihrt:
e EN61131-2 (IEC61131-2)

e UL508

e UL1604/CSA 213 Class | Division 2 Groups A, B, C, D

35013260 06/2006
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Glossar

A

Abdeckung des
Erweiterungs-
steckverbinders

Abnehmbare
Abdeckung

Analoger
Spannungs-
eingangs-
Steckverbinder

Analoges
Potenziometer

Anschlussklem-
menabdeckung

Anzeigemodul

Eine Abdeckung zum Schutz des Erweiterungssteckverbinders.

Eine Abdeckung an allen kompakten Steuerungen, die zur Installation eines
optionalen Operator-Anzeigemoduls abgenommen werden kann.

Zum Anschluss einer analogen Spannungsquelle von 0 bis 10 VDC. Die analoge
Spannung wird zu einem digitalen Wert konvertiert und in einem Systemwort
gespeichert.

Es kann verwendet werden, um einen Wert fir einen analogen Timer vorzugeben.
Alle Modular-Steuerungen und kompakte Steuerungen mit 10 und 16 E/A verfliigen
Uber je einen Potenziometer. Die kompakte SPS mit 24 E/A besitzt zwei
Potenziometer.

Eine Abdeckung an allen kompakten Steuerungen zum Schutz der Eingangs- und
Ausgangsklemmenleisten.

Ein optionales Modul, das an jede kompakte Steuerung angeschlossen werden
kann, um Programminformationen anzuzeigen.
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Ausgangsklem-

Anschlussklemmen an der Unterseite aller kompakten Steuerungen zum Anschluss

menleiste von Ausgangssignalen von Ausgangsgeraten wie elektromechanische Relais und
Elektromagnetventile. Der interne Ausgaberelaiskontakt ist fir 240 VAC/2 A oder 30
VDC/2 A ausgelegt.

C

CAN Controller Area Network: Urspriinglich fir Anwendungen im Automobilbereich
entwickelter Feldbus, der jetzt in vielen Sektoren angefangen von der Industrie bis
hin zum Dienstleistungssektor verwendet wird.

CiA CAN in Automation: Internationale Organisation der Anwender und Hersteller von
CAN-Produkten.

coB Communication Object (dt.: Kommunikationsobjekt): Ubertragungseinheit auf
dem CAN-Bus. Ein COB ist durch eine eindeutige Kennung identifiziert, die auf 11
Bits codiert ist [0, 2047]. Ein COB enthalt maximal 8 Datenbytes. Die Prioritat einer
COB-Ubertragung wird durch seine Kennung angegeben - je geringer die Kennung,
je héher die Prioritét des zugehdérigen COB.

E

E/A Eingang/Ausgang.

E/A- Anschlussklemmen an allen modularen Steuerungen und E/A-Erweiterungs-

Anschlussklem- modulen zum Anschluss von Eingangs- und Ausgangssignalen. Die

menleisten Eingangsklemmenleisten akzeptieren DC-Eingangssignale mit positiver/negativer
Logik. Die Ausgangsklemmenleisten entsprechen Transistoren mit positiver oder
negativer Logik oder Relaiskontakten.

E/A- Entweder ein digitales oder ein analoges Modul, das zusatzliche E/A zum

Erweiterungsmo
dul

EDS

Grundgerat SPS hinzuflgt.

Electronic Data Sheet (dt.: elektronisches Datenblatt): Beschreibende Datei flir
jedes CAN-Gerat (wird vom Hersteller geliefert).

80
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Eingangsfilter

Eingangsklem-
menleiste

Eingangssimu-
latoren

Erweiterungs-
steckverbinder

Eine Sonderfunktion, die Eingangsrauschen abweist. Diese Funktion ist hilfreich
zum Beseitigen von Eingangsrauschen und Stérgerduschen bei Positionsschaltern.
Alle Eingange bieten Uber die Hardware einen gewissen Grad an Eingangsfilterung.
Uber TwidoSuite lasst sich eine zusatzliche softwareseitige Filterung einrichten.

Klemmenleisten auf der Oberseite aller kompakten Steuerungen zum Anschluss
von Eingangssignalen von Eingabegeréten wie Sensoren, Drucktasten und
Positionsschaltern. Die Eingangsklemmenleisten akzeptieren DC-Eingangssignale
mit positiver/negativer Logik.

Ein optionales Zubehorteil fir kompakte Steuerungen, das zur Fehlerbeseitigung
verwendet wird. Es kann Eingangssensoren simulieren, um die Anwendungslogik
zu testen.

Ein Steckverbinder zum AnschlieBen von E/A-Erweiterungsmodulen.

Freier Draht

Ende eines digitalen E/A-Kabels, dessen Drahte nicht an einen Steckverbinder
angeschlossen sind. Diese Anordnung bietet eine Anschlussmdglichkeit der
modularen E/A an digitale E/A-Kanale.

Kippeingang

Kommunikations
-Adapter

Kommunikati-
onserweiterungs
modul

Eine Sonderfunktion. Diese Funktion wird verwendet, um jeglichen Impuls mit einer
geringeren Dauer als der Zykluszeit der Steuerung zu speichern. Wenn ein Impuls
kirzer ist als ein Zyklus und einen Wert gréBBer oder gleich 100 us aufweist,
verriegelt die Steuerung den Impuls, der dann beim néchsten Zyklus aktualisiert
wird.

Ein optionales Speichermodul, das an jede kompakte Steuerung oder an jedes
Operator-Anzeigeerweiterungsmodul angeschlossen werden kann, um einen
optionalen seriellen Port 2 zur Verfligung zu stellen.

Ein optionales Speichermodul, das an jeden Kommunikationserweiterungsbus fiir
modulare Steuerungen angeschlossen werden kann, um einen optionalen seriellen
Port 2 zur Verfugung zu stellen.
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L
LED "ERR" Eine Anzeige-LED, die leuchtet, wenn ein Fehler an der Steuerung auftritt.
LED "IN" Eine Anzeige-LED, die leuchtet, wenn ein entsprechender Eingang aktiviert ist. Alle
Module verfiigen lber IN-LEDs.
LED "OUT" Eine Anzeige-LED, die leuchtet, wenn ein entsprechender Ausgang aktiviert ist. Alle
Module verfiigen Gber OUT-LEDs.
LED "PWR" Eine Anzeige-LED, die leuchtet, wenn die Steuerung mit Strom versorgt wird.
LED "RUN" Eine Anzeige-LED, die leuchtet, wenn die Steuerung ein Programm ausfuhrt.
LED "STAT" Eine Anzeige-LED, die durch Blinken einen bestimmten Status des Anwenderpro-
gramms anzeigt.
M

Modbus-Master-
Modus

Modbus-Slave-
Modus

Ermdglicht der Steuerung, eine Modbus-Requestiibertragung zu initiieren, wobei
eine Antwort von einem Modbus-Slave erwartet wird.

Ermdglicht der Steuerung, auf Modbus-Requests eines Modbus-Masters zu
antworten. Der Modbus-Slave-Modus ist der Standard-Kommunikationsmodus,
wenn keine Kommunikation konfiguriert ist.

(o)

Operator-
Anzeige-
Erweiterungsmo
dul

Ein optionales Modul, das an jede modulare Steuerung angeschlossen werden
kann, um Programminformationen anzuzeigen.
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P
PLS Eine Sonderfunktion. Dieser benutzerdefinierte Funktionsblock erzeugt ein Signal
am Ausgang %Q0.0.0 oder %Q0.0.1. Dieses Signal hat eine variable Dauer, jedoch
einen konstanten Arbeitszyklus oder ein Ein/Aus-Verhaltnis von 50 % der Dauer.
PWM Eine Sonderfunktion. Dieser benutzerdefinierte Funktionsblock erzeugt ein Signal
am Ausgang %Q0.0.0 oder %Q0.0.1. Dieses Signal hat eine konstante Dauer mit
der Moglichkeit zur Anderung des Arbeitszyklus oder des Ein/Aus-Verhaltnisses.
R
RTC Echtzeituhr (Real Time Clock).
RTD Widerstandstemperatursensor des Typs PT100, PT1000 etc.
S

Schnelles Zahlen

Sehr schnelles
Zahlen

Sensorstromver-
sorgungsklemmen

Eine Sonderfunktion, die als einfacher Aufwértszahler oder einfacher Abwéartszahler
verfugbar ist. Diese Funktionen erméglichen das Auf- oder Abwartszéhlen von
Impulsen (steigende Flanken) an einem digitalen E/A. Kompakte Steuerungen
kénnen Uber drei schnelle Zahler verfigen. Modulare Steuerungen kénnen Gber
zwei schnelle Zahler verfigen.

Eine Sonderfunktion, die als Aufwarts-/Abwartszahler, 2-Phasen-Auf-/
Abwartszéhler, einfacher Auswaértszéhler, einfacher Abwartszahler und Frequenz-
messer zur Verfligung steht. Die Zahlerfunktionen erméglichen das Z&hlen von
Impulsen von 0 bis 65.535 im Einzelwortmodus und von 0 bis 4.294.967.295 im
Doppelwortmodus. Die Funktion "Frequenzmesser" erméglicht die Messung der
Frequenz eines periodischen Signals in Hz.

Versorgt die Sensoren mit Strom (24 VDC, 400 mA flr -40DRF kompakte
Steuerungen und 250 mA fir alle anderen Steuerungen). Die Ausgangsklemmen
sind nur flr Eingangsgeréate bestimmt und sollten nicht als Quelle fiir externe Lasten
verwendet werden.
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Serieller Port 1

Serieller Port 2

Speichermodul

Speichermodul-
Steckverbinder

Sperreingang

Statusausgang
der Steuerung

Stromversor-
gungsklemmen

Ein EIA RS-485-Steckverbinder zum Herunterladen und Uberwachen des
Steuerungsprogramms mit Hilfe von TwidoSuite.

Ein optionaler Port, der entweder als EIA RS-232 oder als EIA RS-485 konfiguriert
werden kann.

Ein optionales Modul, das in zwei GréBen erhaltlich ist: 32 KB und 64 KB (64 KB
nicht fir kompakte Steuerungen verfligbar). Es kann an eine beliebige Steuerung
zur Sicherung von Anwendungen auf einem Wechselspeichermedium oder zum
Laden einer Anwendung angeschlossen werden, wenn bestimmte Bedingungen
erflllt sind. Das 64 KB-Speichermodul wird auch zur Erweiterung des Programm-
speichers verwendet.

Ein Steckverbinder zum Anschluss eines optionalen Speichermoduls oder eines
Echtzeituhrmoduls.

Stellt den Empfang von kurzen Eingangsimpulsen (steigender Impuls 40 us oder
fallender Impuls 150 us Minimum) von Sensoren ohne Berlicksichtigung der
Zykluszeit sicher.

Eine Sonderfunktion. Diese Funktion wird in Schutzschaltungen verwendet, die sich
auBerhalb der Steuerung befinden, um die Stromzufuhr zu den Ausgabegeraten
oder zur Steuerung zu liberwachen.

Die Stromversorgung ist an diese Klemmen angeschlossen, um die Steuerung mit
Strom zu speisen. Flr eine kompakte Steuerung betrégt die Stromspannung 100-
240 VAC und fur eine modulare Steuerung 24 VDC.
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A

Abmessungen
Analoge E/A-Module, 32

Amtliche Anforderungen, 77

Analoge E/A-Module
Abmessungen, 32
Ausgangskenndaten, 57
Eingangskenndaten, 49, 54
Kenndaten, 14, 48
Teilebeschreibung, 42
Uberblick, 40
Verdrahtungsplane, 61

Betriebsbereich
Digitale E/A-Module, 44
Bitte vor dem Installationsbeginn lesen, 20

C

Compact
Mindestabstand, 29

D

Digitale E/A
Betriebsbereich, 44
Interner Eingangsschaltkreis, 44

Digitale E/A-Module
Abnehmen von einer DIN-Schiene, 36
Funktionen, 16
Installieren auf einer DIN-Schiene, 35
Montagelochanordnung, 33
DIN-Schiene
15 mm AM1DE200-Schiene, 74

E

E/A-Ausgangsmodule, 16
E/A-Eingangsmodule, 16
E/A-Erweiterungsmodule

Ausbau aus einem Grundgerat, 28

Einbau in ein Grundgerat, 26
E/A-Module

Analog, 14

Erweiterungsmodule, 14

G

Grundgerate
Ausbau aus einem E/A-
Erweiterungsmodul, 28
Einbau eines E/A-Erweiterungsmoduls,
26
Mindestabstand, 29
Montagepositionen, 24

H

Hauptfunktionen, 16
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IEC-Symbole, 75 Verdrahtungsplane
Installationsbeginn, 20 Analoge E/A-Module, 61
Installieren auf einer DIN-Schiene, 35 Vorbereitung der Installation, 20

Interner Eingangsschaltkreis
Digitale E/A-Module, 44

K

Kenndaten
Analoge E/A-Module, 14, 48
Ausgang des analogen E/A-Moduls, 57
Eingang des analogen E/A-Moduls, 49,
54

Kombinierte E/A-Module, 16

M

Mindestabstand
Compact, 29
Grundgerate, 29
Modular, 30
Modular
Mindestabstand, 30
Montagelochanordnung
Digitale E/A-Module, 33

N

Normen, 77

S

Symbole, 75

T

Teilebeschreibung
Analoge E/A-Module, 42

U

Uberblick
Analoge E/A-Module, 40

86 35013260 06/2006



	Twido
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Über dieses Buch

	Analoge E/A-Module
	Überblick über analoge E/A- Module
	Installation
	Gesamtanweisungen für die Installation
	Installation von analogen E/A-Modulen

	Beschreibung von analogen E/A- Modulen
	Analoge E/A-Module
	Verdrahtungsregeln und -empfehlungen für analoge E/A-Module
	Kenndaten und Verdrahtungspläne für analoge Eingangsmodule

	Anhang
	DIN-Schiene
	IEC-Symbole
	Übereinstimmung mit den amtlichen Vorschriften
	Glossar
	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


